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Allerunterch änigster

Bortrag
an ,

^ Seine k. k Majestät.
Der Ministerrath unterlegt zur allerhöchsten Genehmigung den

Entwurf einer neuen Vorschrift über das Verfahren
in Preßübertretungsfäll«!.

Asteegrrn- igster Heee!
!^

n Folge des von Euerer Majestät unterm 13. März 1849
erlassenen Patentes gegen den Mißbrauch der Presse ist es
nothwendig geworden, die provisorische Vorschrift vom 18.
Mai 1848 über das Verfahren in Preßsachen, soweit dieselben
Wstveisungen auf die nur außer Wirksamkeit gesetzte pröviso-
rijche Verordnung vom 18. Mai 1848 gegen den Mißbrauch
der Presse enthält, mit den Vorschriften des gedachten Paten¬
tes in Einklang zu bringen.

?ri t6to protiliäee 8kl6kisIo 86 /.s xvkoäns, shv 86 U8ts-
noxvsni oä 18. llxvötns 1848 0 iirsni xv ?.->l6Lit 08t6ok tisstu
j iasts xv stnxfek eläneiek /anönilo^ pvostlsklsji's st tomu, -.6
XV nskllsuhsm 6886 uxvsäsno duäs xvüstss rirsni tl'68km XV6-
rsjns, 8 tim sk^ 86 8 jeäns 8trsn̂ pomoklo XV N6äo8tSt6i6k,
jsLtO 86 böksm äo88XV8l!nisto nsririsni XVXs8st^tsl^ , 8 ävustü
8tran̂ psk sb^ XV P0ki8tstn̂6st U8t8N0XV6Nt6ll äossstlo 86
xvötsl rbstsln 08 ti 8 S»pln 08 ti.

. .. -X
Bei dieser Revision erschien es zweckmäßig, die Verordnung

vom  18 . Mai 1848 über das Verfahren in Preß fachen mit
' Mmbjick auf die, nicht mehr in zu weiter Ferne stehende allge¬

meine'Einführung des öffentlichen Strqfve'/fahreys äuch in än¬
dern Punkten zu tnodificiren, und dadurch einerseits den im
Laufe der bisherigen Anordnung zum Vorschein gekommene»
Mängeln abzuhelfen, andererseits hinsichtlich wesentlicher Be¬
stimmungen eine größere Klarheit und Vollständigkeit zu erzielen.

Wörnö N6jp 08 lu8N6j8i rscis ministei 8sts inöls pMom rxvlästni
8W6 rrsni st tomu, sb^ prsxviäls xvsksjn̂ sto i 8»8ln6sto rtrsni
odxvinoxvsoisto prvä poiotnist^ 8 xvötsi äÜ8l6<ino8ti prixxsäsns
b^ls «xv plstn08t , sb^ rjsänoänZevim 3 rv^cstlsntin XV riLsni
Ljsünsl« 86 rästonüm xvstst pÜ8ol)N08t, i ab^ jsst xvübso, isst
i LxvIMö XV6 prüxvoäivk Lsloxvstsl Ĥ I Lsnplns N3 roxvn^
8tnpsn P08 tsxvsn 86 Lsloxvsn̂ m.

Der treugehorsamste Ministerrath ist hl'ebed vorzüglich
darauf bedacht gewesen, die Grundsätze des öffentlichen und
mündlichen Anklageverfahrens vor Geschwocneu mit größerer
Consequenz zur Geltung zu bringen, durch Vereinfachung und
Beschleinigung der Procedur den Strafgesetzen eine größere
Wirksamkeit zu verschaffen, und sowohl im Allgemeinen, als
insbesondere hinsichtlich der Rechtsmittel den Kläger mit dem
Angeklagten völlig gleichzustellen.

koä8tk>inH8i' stink »8tsn0XV6ni oä 18 . Xwßina
1848 o rironi >v 2äl6kit 08l6oh ti8kô eh b̂ Io poävodeno,
LÜl6L6jtw tom^ k6 83uäm moo N8Ü pt68tupk ^, vv §. 1. äot-
ö6N4Ko N8rtL6M POLN8M6N8N̂Mi, W/.ä8N3 Ĥ Ia 88uäoüm , 3
to tsm , Üi6kl N3lö28ti M3st 0 poIi66jn^oh w ^8tup-
olok , — 26 prt8lu8N08t tüehto 83UÜ6Ü 8 83UÜÜ tiskow ^ ok,
klstt XV prlp3ä6ed ukivvani pro. ok83k tiZtönöko 8PI8U
Lakroöust, b^Ia U8t8N0XV6N3. 8 88UÜ rk3W6N povvinno8t>, Kt6-
rkik 86 priöi prswiüln P56 okwioovvnoi , b^ totik w N88l6äkn
8tsxvk^ tironi tr68tni posinal i hör. k8lob^ — -.6 poc6ti ki-
L6Ni iiwtruktmko 8t8W8ti 86 mki i6prvv N8 Nkiwrk kaloxvawlüvv
8 poäls urnans potr6Ü̂ . — k6 pro r>L6ni in8traktni äan k ŝl
primökontzjsi rriä mi8to toko ^ käok 86 nonälvkitö ukaro ^ lo
ns 8tsr4 w ^86troxv36l ri'roni bränlni , — Ls r^oblsjZi poösti
ti'L6nt klsxvniko b^Io pojißtöno ^ s pro rsokowäwsni nrilsLito
8lu8N08ti pri L886äüni 88uänim äiin d^I vvkoän^ P56äpi8, —
Ls 86 Lknnsrilo, rtroni nsb ^xvslo rmsrsno pro nopristti
porolnikü , 8W6ÜKÜ nsdo rinaloü , s Lo roxvruknüst npraxvsno
d^lo xv̂ konAWänt prüxvs /.sxxrhoxvsvülo , jskoL i ssls jeänsni
pri 868tsxvoxv8ni 88uäu porotniko i pri wsrojn ^m rironi , —
Lv d^Io odsirnost n8isnow6no , k«i^ xv Kölln rirsni äoxvoluje
86 r6lrur8, — Ls Laloxvstsli poxvolsn b^I rskur8 toko,
kä^L 8suä oäsptsl uxvsäsni tr68tniko ri^sm , / stünuti nsko
ob8tsxv6n1, 3 Ls näxvrb trs8tni xvs xvssek prip366ok xv̂ krs-
Lvn̂ b^I L88tup6i 8tütnimn, jsIxoLW strsLsi Lskons.

Die wesentlicheren Modifikationen, deren die Verordnung
vom 18. Mai 1848 über das Verfahren in Preßsachen un¬
terzogen wurde, bestehen darin, daß die Gerichtsbarkeit über
die im 8- 1 derselben bezeichnten Uebertretungen Richtern,
und zwar denjenigen, welche über schwere Polizei-Uebertre¬
tungen zu erkennen haben, übertragen, die Competenz dieser
Richter und der in den Fällen eines durch den Inhalt einer
Druckschrift begangenen Mißbrauches einschreitenden Preßge-
richte festgestellt, das Gericht der dem Principe des Anklage¬
prozesses widerstreitenden Verpflichtung in Folge einer Be¬
schlagnahme auch ohne Klage das Strafverfahren einzuleiten,
enthoben, die Einleitung eines Instructions-Verfahrens von
dem. Anträge des Klägers und der erkannten Nothwendigkeit
abhängig gemacht, für das Instructions-Verfahren statt der
unpassenden Hinweisung auf das alte Criminal-Untersuchungs-
Verfahren eine entsprechendere Norm gegeben, die schnellere
Einleitung der Hauptverhandlung gesichert, für die Beobach¬
tung des gehörigen Anstandes bei den Gerichts-Sitzungen
die geeignete Vorschrift gegeben, der Vereitlung der Ver¬
handlung durch das Ausbleiben von Geschwornen, Zeugen
oder Sachverständigen vorgebeugt, die Ausübung des Recu-
sations-Rechtes, so wie der ganze Vorgang bei der Bildung
des Schwurgerichtes und bei der öffentlichen Verhandlung ge¬
nauer geregelt, die Zulässigkeit des Recurses im Zuge des
Verfahrens näher bestimmt, dem Kläger der Recurs gegen die
gerichtliche Verweigerung der Einleitung des Strafverfahrens
einer Verhaftung oder Beschlagnahme eingeräumt, und der
Strafantrag für alle Fälle dem Staatsanwalte, als dem Wäch¬
ter des Gesetzes Vorbehalten wurde.

krom toko L nsrtLsni oä 18 . Kxvötna 1849 pojsts ns-
Ĥ Ia äo noxvsko prsäpi8u u8t8noxv6ai t3, jsLW 86 iFüsst äö-

Ueberdieß wurden aus der Verordnung vom 18. Mai 1848
in die neue Vorschrift jene Bestimmungen nicht ausgenommen,



Isni list porotniek ^ ob , ponöwsäL o tom , po w^ äsni rskons
odseutko , Wssi Wlosti Ir nsjvv^ ZZimu sckvvsleni prsäloLen
buäv rwlsstni prorstimni rskon , Irtvr^ L jir priprswen fest.

O

koälö tobo preälilsäs wsrnö nejposlusnßjsi rsäs mini-
stersliki räe priloLsn ^ preäpis o rirsni w räleLiwsteok vv̂s-
stupkü tiskow ^ vli, pritom nojpomLSnöji nsvvrkujie , sb^ Wssv!
Wlost räöil » w^ ärini preäpisu toko sekwäliti s pstsnt , kter ^»
86 w tö pkiöinö w^ ästi ms , nejmilostiweji wo skutok uwestil

Ws Wtäni äno 14 . Lrorns 1849.

8 vkvv»rL6nbeiK m. p., 8 ta 6ion m.
Xi LU 88 m . p . , ünvtl m . p . ) Oorcloit NI.

üruelc m. p., Vkinnkelä m. p., kulmvr m. p.
1 -

blsto w^ slo toto nojw ^ 88t rorlloänutt:

„8ebwsluji , sby pro romo korunni , pro ktoror w^ ään
d^ t pstsnt oä 13 . Lrern « 1849 ns rlo uLiwsni tisku , w
pÜ8odonl wosol prsäpi8 , oä As ministersk ^ rsä ^ nswrronv,
0 rironi w pripsäovk w^ stupkü tiskow ^ ok, rrusio pro/stünns
nskireni oä 18 . Lwötn » 1848 o rironi w LäloLit 08 toek tiskj,
1 äkiwäm 8po1u plstnost pstontu o uwoäonl proäpisu tokoto ."

W Ilolomsuoi , än« 14 . örsrns ' 1849 .

Vruntt « ^ ^ « 8 vtin x

c.5 "
O .

welche die Bildung der Geschworuenlisteu vetreffen , da '' '- r-
über nach Erlassung des Gemeindegesetzes ein besonderes pro
visorisches Gesetz, welches bereits vorbereitet ist, Euerer Maje¬
stät zur Allerhöchsten Sanktion vorgelegt werden wird.

Hiernach unterlegt der treugehorsamste Ministerrath die
anruhend 'e Vorschrift über das Verfahren in Prrßübertretungs-
fällen mit dem allerunterthänigsten Anträge , Euere Majestät wol-
len die Erlassung dieser Vorschrift zn genehmigen und das
hierüber zu erlassende Patent Allergnädigst zw vollziehen ge¬
ruhen.

Wien am 14 . März 1849.

Schwarzenberg m. p., Stadion m. p.,
Krauß m. s,., Bach m. Cordon m. p.,
Bruckm. zi., Thinnfeld m.p., Kulmer mp.

Hierüber erfolgte die nachstehende Allerhöchste Entschlie¬
ßung:

„Ich genehmige , daß für die Kronländer , für welche
das Patent vom 13 . März 1849 gegen den Mißbrauch der
Presse erlassen wurde , die von Meinem Ministerrathe bean¬
tragte Vorschrift über das Verfahren in Preßübertretnngsfällen
unter Aufhebung der provisorischen Verordnung vom 18 . Mai
1848 über das Verfahren in Preßsachen in Wirksamkeit ge¬
setzt werde , und vollziehe unter Einem das Patent über die
Einführung dieser Vorschrift/

Olmütz am 14 . März 1849.

Franz Joseph m. p.

X.

K. k. Hofbuchdrnckerei von Gottlicb Haase Söhne.
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